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JsWsicht 
Ausland. 

Dkuklchland 

nlilszlich der Annahme der Fluten- 
mebrungsoorlage durch den deutschen 

»eichstag nnd Bundesrath, welche iin 
-use der oergaisgenen Woche oor sich 
»g, sind dem Kaiser zahlreiche Glück- 

fchiTilegrainnie und -Schreiben zu- 
gangen. Jn Beantwortung derselben 

.«,t der Kaiser, daß die -Reorganisation 
Er Flotte so schnell als möglich den-erl- 
elligt werden wird und spricht zugleich 
’e Hoffnung aus, daß der Reichstag in 
er seiner rächsten Schlingen die in der 
ten Sitzung gestrichenen großen Aug- 
rd - Kreuzer noch bewilligen werde. 
ehr interessant ist die telegraphische 
tivoct des Kaisers an die Hamburg- 

-;s erila:Gesellschait, welche wie folgt 
tete: ,,Zuerfl meinen besten Dank. 

habe mein Bestes gethan und bin 
r dankbar und froh, daß wir das Ziel 

» 
» die vereinteii Bemühungen unserer 

ermüdlichen Helfer erreicht haben. 
Poch haben ivir noch weiter zu arbeiten, 
daß die deutsche Flotte tn einer die 

elt ko nniandirenden Stärke erscheinen 
i«n. Die Flotte wird in meiner Hand 

e stärkste Friedensbürgschaft werden. « 

n den Hamburger Senat hat der Kut- 
er folgendes Telegramin gesandt: »Sie- 

-. erden empfinden, wie dankbar ich dein 

llinächtigen für diesen Erfolg bin. Jchf 
Ei e, daß der Allmächtige inir auch ter-! rhin helfen wird, um das so viel ver-» 

ißend degonnene Werk vollenden zni 
·nen. Dach ist noch viel zu thun, ehe 
r das Ende erreichen. « 

Jn Lübeck wurde arn Samstag rnit 
oßer vzFeieilichkeit die Eröffnung des 

The-Trade Kanals vollzogen. Der Kai- 
ivar erschienen und aus verschiedenen 

eilen des deutschen Reiches waren Ad- 
« «dnungen eingetroffen. Der Kanal ist 

Y« stimmt, den Handel der alten Hans-- 
-«t Lübeck zu fördern und den Aus- 
ufch der Waaren aus dein deutschen u. 

«’erreichischen Stroiisigebiet der Elbe mit 
r Ostsee und den standinavifchen Län- 

n zu erleichtern. 
Es war beabsichtigt worden, daß der 

teußische Landtag am Sonnabend seine 
ession schließen sollte, dies wurde aber 
urch den unerwarteten Widerstand ver- 

deri, welchen verschiedene Regierungs- 
agregeln int Herrenhause fanden. Un- 

der Führung des Herrn von Levehow 
b das Herrenhaus der Regierung att- 

lich der sitegulirung der Sttontläase 
ch.lesiett, durch welche die Wieder- 

der perheerenden lieberschweinntuni 
dermieden werden soll, ein entschie- 

Mißirauetispotum. Jedenfalls 
-'" d der Landtag sich aber im Laufe die- 
»-Woche vertagen. Während der Fe- 

sollen in dem Landtagsgebäude, wel- 
, ganz neu ist« Reparaturen zum Ka- 
« 

punli von 200,000 Martoorgenoni: 
rt werden« um gegen die Mängel der 

ußlich schlechten Alusttk Abhülse zu 
en. 
er Tobestng des Kaisers Friedrich 

s am Freitag in angemessener Weile 
Jngen Aus dein Pataig in Bots- 
» wehte die Flagge auf Hatt-must 

Prinzen August und Ostar legten 
nze qui dem Sartophag ihres Groß- 

s nieder. Aus Schloß Kronberg im 
nus veranstalteten die Kaiserin Frie- 

deNlaiser und die Kaiserin sowie 
brigen Mitglieder der kaiserliche-i tlie eine entsprechende Trauerfeier. 

Der bekannte Führer des Centrum iin 
titschen Reichstag, Dr. Lieber, welcher 

Kurzem schwer traul- gewesen ist, be- 
sichtigt, eine Reise durch die Schweiz, 

antretch, Oesterretch und Großbritam 
» zu machen und später auch die Ver. 

ten zu besuchen. 
stets «.Vannovei’sche courier« erinnert 

"» n Ausspruch des Kaisers: «Deuisch- 
di Zukunft liegt aus dem Wasse-,« 
«- erklärt mit Stolz: »Eure net-e 

lontrolltrt die schisssshrt der 
t. Der Breaier Llayd conttolliti 

Dchisssahtt in den indischen, chinesi. 
»und anstratischen Gewisska W 
«n bremer Linien die ans den asia. 

«Fltlsseit, währenddie Hamburger 
» eritanische Schissfahrt erobert hu- ’die HainburgsAtnetitu-Ltnie detai- 
ini Norden und die Hüd-Brasiltant· 
Linie im Süden-· 

js I Friedrichshaseii ain Bodensee 
« tmeldeh Der siir diese Woche er- 

e- Ausstieg des vielbesprochenen 
lln’schen Luftschisseg wird sich ,-noch lleke zwei bis drei Wochen verzö- 

;- nd das bestimmte Datum läßt 
Ich nicht festsetzen, da gewisse Ein- 

ertt sertigzustellen sind. 
e Betheiligten hegen die bestimmte 

; trag, baß dieses Lustschtss sich als « 

nien erfolgretch erweisen nttd dai 
d.r Lustschisssuhrklösen werde. 

Jn Meldori, Schlesrvig-Hblftein, be- 
sichtigte eine Delegation des Schwierig- 
Holsteiner Sängerbundts non Chirago 
das Denkmal, das auf dem Schlachtfel- 
de von Hemmingstädt errichtet wurde. 
Die Chieaqoer Besucher til-erreichten den 
Mitgliedern des Denkinals-Lluzschusses 
eine Anzahl Gruppen-Porträts Chiro- 
aoer Vereine. 

Jn Eunnftatt, nahe Stuttgart, mig- 
nete sich eine recht aufregende Scerie. 
Jui WilhelmQTheateh einein Sommer- 
Vergnilgungzplahe, machte eine Löwen- 
bittidigerin mit einein ihrer Löwen einen 
Rundgang durch "den Garten. Der 
Ldve wurde plötzlich böse und verlehte 
die kleine Tochter des französischen Con-. 
suls Le-Faivre iin Gesichte nnd brachte. 
deren Großvater, welcher seiner Enkelin! 
zur Hülfe eilen wollte, ebenfalls Ver-J 
lehungen bei. Die Polizei hat alle der-« 
artigen Spaziergänge mit Löwen unter- 

sagt. 
Die Sousa’sche-lkapelle hat in deni 

Palingarten zu Leipzig an vier Tagen 
fCancerte veranstaltet und dabei begei- 
ltette Anerkennung gefunden, nicht nurf 
seitens der dortigen amerikanischen Cis-i 
lvnie, denn dies war selbstverständlich, 
sondern auch seitens des deutschen Pub- 
likums. Die Zahl der Ziihörer war et- 
wa 10,000. Auch die Kritiker sprachen 
sich sehr günstig aug. 

i Jn Konih herrscht seht Ordnung 
Die Anwesenheit der Soldaten hält die 
unruhigen Elemente ini Zaum und die 

Nachforschungen zur Entdeckung des 
wirklichen Mörder-s des Ghmnasiasten 
Winter nehnien ihren Fortgang. Kai- 
ser Wilhelm verfolgt die dortigen Vor- 
gänge niit besonderer Aufmerksamkeit 
und läßt sich über sie regelmäßig Bericht 
erstatten. 

Großbritannien. 

Die ernste Meldung, welche der Gang 
der Dinge in Chitin genommen hat, 
nimmt die allgemeine Aufmerksamkeit 
von Tag zu Tag mehr in Anspruch nnd 
drängt des Interesse an den Ereignisse-i 
in Südafrika allmählich in den Hinter- 
grund. Man spricht setzt niehr von 

Betrag, als von Pretvria nnd zahllose 
Correspondenten und Kaniiegießer suchen 
das Publikum über die Gefahren zu be- 
lehren, welche die Krisis im fernen Osten 
bietet. 

Angesichts der alainiirenden Berichte, 
welche täglich aus allen Städte-i Chinas 
veröffentlicht werden, ist es gen-iß merk- 
würdig, gu erfahren, daß der Ausstand 
der Baker den Umfang des Handels 
zwischen Chitin nnd Großbritannien nur 

wenig beeinträchtigt hat. Die größten 
Häuser in London, welche in Geschäfts- 
verbindung mit dein fernen Osten stehen« 
Coiporationen, Versicherung-i - Gesell- 
schaften, Banken und individuelle Kaus- 
leute, sind ziemlich einstimmig in der 
Erklärung, daß ihre Geschäfte bisher 
nur wenig gelitten haben. 

Der Geschäft-letter einer Bank, wel- 
che in Tien Tsin und anderen Stadien 
Chinas Filialen hat, sagte: »Wir er- 

halten täglich von unseren Vertretern 
Telegrainnie, in denselben wird der Aus- 
stand aber selten erwähnt. « 

Die Haltung der Bereinigten Staa- 
ten und den Staatssekretärs Harz wird 
in England mit dem größten Interesse 
beobachtet, man erkennt aber allgemein 
an, daß die Vereinigten Staaten kauiii 
geneigt sein dürften, silt Andere die Ka- 
stanien aus dein Feuer zu holen. 

Die Interessen Großbrilanniens sind 
augenblicklich an so vielen Stellen auf 
dem Erdenrund bedroht, daß der Durch- 
ichnittslesee der briiischen Zeitungen es 
sehr schwer sinder, sich ein richtiges Bild 
über die- aeihtiltnißniäßtge Wichtigkeit 
der einzelnen Vorgänge gii machen. 
Die Messe der Bevölkerung hat von 

China nur sehr unklare Vorstellungen 
und hat ob der Vorgänge iin Reiche der 
Mitte keineswegs Lord Nobertö nd tei- 
ne Mannen iii Südasrika vergessen. 
Auch vergißt man über die Nachrichten 
aus china durchaus nicht, daß die Bet- 
ten vaii den Ischantii en der Westkllste 
ooii Iirika ieht sthr bedrängt werden. 
Die Kaufleute in Liverpool, welche den 
handelinii Westaseika lhatsächlich ma- 
nopolislreii, beklagen sich darüber, daß 
die Briteii in den alten Fehler versallen 
sind und die Stärke des Feinden unter- 
tchäpi haben. Auch die Meldung von 
dem Ausstand iii der Colanie Gambia 
trägt dazu bei, die Beunruhigung de- 
züglich der Lage der Dinge tn drin aqua- 
torialen Westasrita zu verstärkt-i- 

Die größte Bedeutung legt man ie- 
doch des-Entwicklung der Dinge in der 
Kapealonie bei Es scheint den Briten 
autzudtlininerm daß wenn vie Minister- 
krisii in der itapcolanie nicht in met- 
vpller, zusiiedeiitlellender Weise gelöst 
wird, Sie Parisictiung Südtisrika’s aus 
unbestimmte Zeit verzögert werden dürf- 
te. Man sieht ein, daß die Verbin- 
derung einer anti-britiichen Agitatian iii 
der Kapeotonieähnlich der, welche seit 

seinem Jahrhundert in Jrland vorhan- 
den ist, oon weit größerer Wichtigkeit 
ist, als die Vertreibung der Burenheere 
aus einer Stellung nach der anderen 

idurch Umgehung ihrer Streitkräfte. 
i 

I Oesterreich-Ungarn. 
! Die Wiener Neue Freise Presse hat 
aus zuoerlässigea Privatguelien erfah- 
ren, daß Rußtand in dem Militärdisirikt 
sit-nur im östlichen Sihirien an der Gren- 
ie von China nicht weniger als 60,000 
Mann Soldaten mit 136 Feldgeschüyen 
stehen hat und diese Truppenmacht in 
kurzer Zeit um weitere 25,000 Mann 
vernichten kann. s 

; 
Die starke Vermehrung der rufsifchen 

Flotte in osiasiatifchen Gewäffern in den 
letzten fünf Jahren erkiärt die Neue 
Freie Presse für seht bezeichnend. Wäh- 
rend vor fünf Jahren das russifche Ge- 
fchwader im fernen Osten nur aus vier 
Kanonenbooten, einem Kreuzes fünf 
Torpedobooten and zwei Transpartfchif- 
fen bestand, besteht es jetzt aus drei 
Schlachtfchiffcn erster Classe, oier ge- 
fchiihten Kreuzerm sechs Kanonenbooten, 
zwanzig Torpedobooten, zehn Torpedo- 
bootzerstörecn und sechs Transportfchik 
sen. 

Tiefe weitschauenden Vorbereitungen 
zeigen nach Ansicht der Neuen-Freien 
Presse deutlich, daß Rußland, welche 
Schritte eHT während der jehigen Compli- 
caiioncn auch treffen niag, anf geschickte 
Weise Vortheil aus der Krisis in China 
ziehen wird. 

Aus Wien ift dar Kisten-Fabrikant 
Edmund Zitger mit der Mitgift seiner 
ihm eben angetrauten Gattin nach Ame- 
rika durchgebrannt 

Jn Jnnsbruck beging der k. u. I. 
Bahsiheanne Johann Graf von Thon 
and Hohensiein, von der Südtiroler Li- 
nie dea weitoerzweigten gräflichen Hau- 
ses, Selbfitnord. 

China. 

China hat der übrigen Welt den Krieg 
erklärt, indem die Tata Forts auf das 
internationale Geschwader Feuer gaben. 
Die Berichte über dag, was wirklich opt- 

gegangen ist, sind immer noch fehr liickein 
haft, am eingehendsten lautet noch die 
ofstxöfr Meldung, welche aus Ehe-Fu 
nach Berlin getangt ist- Dieselbe hat 
folgenden Wortlaut: 

«-- » 

er Unless-» EUIIIUL lll Ist-c Ull leic- 

graphist, daß ein sapanisches Torpedm 
doot aus Laku folgende Nachricht ge- 
bracht hat: »Die Chinesen legten Tor-· 
pedos iin Taler-Fluß und zogen oon 

Shaii Hei Truppen heran. Die Be- 
sehlsåhaber der ausländischen Geschwader 
heelten auf dem russischen Flaggfchiff 
eine Berathung ab und richteten an den 
chinesischen Befehlbhaber ein Ultirnatuin, 
in welchem sie forderten, ""er solle bis zum 
17. Juni 2 Uhr Nachmittags seine Trup- 
pen aus den Forts zurückziehen Um l 
Uhr früh am 17. Junierössneten die Ka- 
nonen der Form das Feuer, auf welches 
die rassifchen, britlschen, französischen u. 
japanischen Kriegsschisse antworteten 
Das Bombardement dauerte sieben 
Stunden. Zwei britische Schiffe sollen 
itn Fluß zwischen den Forts gesunken 
fein. »Die Forts wurden sodann im 
Sturm genommen und die Chinesen aus 
denselben vertrieben. Es ist bei dein 
Kampf aber nicht ohne Verluste abge- 
gangen und zwar scheinen die Deutschen 
die größte Zahl der Todten und Ver- 
wandteten aufzuweifen zu haben, wohl 
ein Beweis dafür, daß sie in erster Linie 
standen. Ueber die Zustände in Peking 
weiß man noch immer nicht-, da« alle 
Verbindungen unterbrochen sind. Die 
dortigen Gisandtschaftem sowie die an- 

deren Eirropäer und Amerikaner schwe- 
ben aber in großer Gefahr, zumal ter 

britische Admiral Seh-traur, welcher die 
internationale Adtheilung besehligte, die 
auf Piting inaischirte, sich wieder in Die-i 
Isin befindet, also die Entsahtruppe den 
Rückzug angetreten hat. 

Die Telegraphenoerbindung und die 
Eisenbahn Zwischen Tien Tsin upd Tala 
ist unterbrochen. Die Verbindung zu 
Wasser isi ebenfalls bedroht.« 

Die Sonntagsblätter enthielten eine 
aus Honglong kommende Depesche, ln 
welcher die Ermordung des Baronö Ket- 
teler, des deutschen Gesandten in Peking 
gemeldet wurde, doch isi die Nachricht 
noch nicht bestätigt worden nnd hofsent- 
lich entpuppt sich dieselbe als eine Ente. 

Die Ver« Staaten Regierung hat das 
«2. Negiment von den Philippinen nach 
Taku beordert, um sich dort den inter- 
nationalen Truopen anzuschließen- 

Siidasrika. 
Wie eine aus Barenquellen stammen- 

de Vepesche aus Machadodorp meldet, 
hat Lord Roderts ain l.'z. Juni eine 
Botschaft an den General Louis Botha 
geschickt; in welcher er vorschlug, die 
Vieren sollten in eine Entwasfnung 
ihrerseits willigen, um dem Kriege ein 
Ende zu machen, wobei er die Tapfer- 

i 

teit der Burgher lobend anerkannte. 
Er soll in der Botschaft daraus hinge- 
wiesen haben, daß die But-aber sich in 
Ehren könnten, unt weitere Leiden zu 
vermeiden. General Botha habe einen 
sechstägigen Wassenstillstand verlangt, 
ntn den Vorschlag zu überlegen und mit 
den Autoritäten der Butentegietung be- 
rathen Zu können. Lord Nobekts habe 

.einen sünstägigen Wassenstillstandbe-. 
willigt, schließlich Botha aber den Bot-L 
schlag abgelehnt, worauf die Feindselig- 
leiten ihren Fortgang genommen hätten. 

Andere Meldungen aus Machadodocp 
besagen, daß die But-en Waffen und 
Munition im llebersluß haben, daß es 
ihnen an Dynamit nnd an Ochsen nicht 
mangelt und daß sie ,große Wagenziige 
für den Rückzug mich dem Distritt von 

Lydenbutg aus-rüsten, wo sie allen ge- 
gentbeiligen Betichten zum Trotz Wider- 
stand zu leisten entschlossen sind- 

Inland. 

In New York sind am vergangenen 
Freitag zu srüher Morgenstunde bei 
einer Feuersbrunst, welche eine Wirths- 
kaserne, Nr. 34 Jackson-Straße, sast 
vollständig zerstörte, sind zehn-Menschen 
umgekommen und sieben schlimm verletzt 
worden. Einer der Verletzun, Patrick 
But-is, (23 Jahre), kann nicht mit dem 
Leben davontomnien. Die Uebrgen 
leiden meistens nur durch Einatht en 
von Rauch. Das Feuer brach im ersten 
Stockwerk des Hinterhauses aus und 
verbreitete sich ungeheuer rasch. Die 
Familie Marias erstickte in dem dicken 
Rauch. Alle Leichen bis aus diejenige 
des jüngsten Feindes wurden gesunden 
und identisietrt. Fünf Personen wur- 
den bewußtlos in’s Hospital gebracht. 
Es herrscht große Aufregung über die 
schrecklichen Scenen, welche sich während 
des Brandes abspieltem Der Schaden 
am Gebäude beliiaft sich aus ca. 810,- 
000. 

Der amerikanische Botschafter Tower 
in St· Peterdbutg hat durch eine Kot-el- 
depesche genield.-.«., daß es ihm gelungen 
ist, mit der russischen Regierung die 
Basis für ein Schiedsgericht zu verein- 
baren, durch welches die Ansprüche, wel- 
che amerikanische Seehundgsänger gegen 
die russische Regierung wegen angeblich 
ungerechtfertigter Beschlagnahnte ihrer 
Schisse erhoben haben, entschieden wer- 
den soll. Die Forderungen belaufen 
sich zusammen aus 8200,000 und Dr- 
Asser, ein bekannter holländischer Jurist, 
ist zum Schiedsrichter gewählt worden. 
Nach Vereinbarung eines Protokoll-z 
werden die Ansprüche dem Schiedsgericht 
vorgelegt werden. 

Der Präsident der Ameriean Federn- 
tion of Labor, Sam. Gompers, hat nach 
einer Conferenz mit dem Präsidenten 
Whitntcr von der St. Louis Transit 
Co. angetiindigt, daß der Letztere das 
Anerbieten der Streiter zur Beendigung 
des Streits abgewiesen hat. Herr 
Gompers sagte darüber: 

»Neichdein ich BE Stunden mit dem 
Präsidenten Whitatet berathen habe, 
muß ich zu meinem Bedauern ertiären, 
daß die Straßenbahchsellschaft sich 
geweigert hat, die Frage der Wiederau- 
stellung der Streitet dirch ein Schieds- 
gericht entscheiden zu lassen. Präsident 
Whttater sagte, alles, was er thun tön- 
ne, sei, die streitenden llniongleute zu 
unterst auf die Liste der Leute zu sehen, 
welche sich bei der Gesellschaft um Stei- 
len der-erden. 

Jch schlug vor, die Frage durch ein 
Schiedsgericht entscheiden zu lassen, wel- 
ches sich and Vertretern der Straßen- 
dahn- Gesellschaft und der Union, sowie 
aus angesehenen Bürgern zusammen- 
setzen sollte. Herr Whitater lehnte die- 
sen Vorschlag aber ab 

Da die Gesellschaft sich eweigert hat, 
in ein Schiedsgericht zu wi igen, ss sind 
die Verhandlungen abgebrochen und 
meine Mission Pier zu Ende Jch bin 
augenblickitch n cht in der Lage, sagen gn 
können, was setzt geschehen wird, ich 
muß darüber erst nachdenken-· 

Präsident Malt-n von der Interna- 
tional Association os« Amalganiated 
Street Ratlway Etnployes gab Samstag 
Nachmittag folgende Erklärung ab:" 

»Der Kampf wird ietzt bis zum Acri- 
ßersten geführt werden. Präsident 
Gamperd hat mir gesagt, er wolle die 
ganze Macht der Anierican Fe etation 
of Leiber gegen die Transit Co. in die 
Wagschale werfen und den Kampf aus- 
kämpfen, wenn er auch fünf Jahre dau- 
ern sollte. Der Voycott, welcher er- 
tliirt werden wird, wird sich nicht nur 

auf die Tronsit Co. beziehen, sondern 
auf jede Person, jeden Geschäftsmann, 
jede Vereinigung nnd· thatsächlich aus 
alle Corporationen und Individuen, 
weiche diese in irgend einer Weise begün- 
stigen. « 

Der Nationalabgeordnete John Hen- 
ry Hoffecker, Delawared einziger Ver- 
treter im Unterhaud des Congresseö, ist 

,DZ..«TZTJL», mannss EVENng 
Schuhe« lriläparpeio 
Großer Fabrikenden 

—und—— 

Sommerlager Zeekälzålkungz 
wird verdoppekter Faust fortgesetzt 

Wir hatten die größte Mühe, um die große Menge von Kunden und Käu- 
fern zu bedienen, die sich mit größter Geduld bis zu unseren BargaimTischen 
ourchntängten; für nächsten Montag wünschen wir eine Wiederholung dieses Ge- 
dränges und die folgenden Preise werden dies wohl bewirken. 

Fahrt-enden von Rustiw 

Lizzöll voll get-leichter Muglin, regu- 
läret Preis 64 u. 7c pro Yo, wäh 5c rend dem Verkauf pro Yo. 

Fabrikanten von Denim. 
Blauer Denim 1k—8’Yds im l 0c Stück, wetth läc, Verkaufspreis 

Fobrikeuden von Hoieuzeug. 
50c Yards schwehe gestreifte Entwu- 

ade, weich 19c pro 21 v, während l or diesem Verkauf. 

Spezialität in Knobeuhoiem 
KI: aben- -Molefkinosen, thatsäch- l o- lich wetth 20c, Verkaufspreis.. 

Damen-Gaze- Unterhemdem wetih5c Ric, Verkaufgpteis jedes ........ 

«Fabriken.den von«ikattun. 
Katfun in Längen von 1——10 Yards, 

regulärer Preis He, während die- sc 
sein Verkauf pro Yard.. .. .. .. 2 

Fabrik-oben v. dorthinan-up 
Damast Huck u. baumwollenes 4ldc Crash, werth, He pro York-« .. 2 

Fabrikanten von Altona-. 

Silkaline in hübschen Mustera, in 
Längen von 2—8 Yas, während 71c dem Verkauf ................ 2 

Männer-s u. Knaben Strohhüt- 
Strohhüte mit guter und brester 5e Krempe, während dem Verkan jeder 

Damen-Guze-Untethemden, alle Grö- 
ßen, eingefaßter Hals-, Verkaufs- 71c preis ...................... 2 

Herabsetzungen In Waichzeugcm 
IIer IIIIseIe OIgandIes IIIId DIns ItIec3, dIe sonst zu 2 Ic verkauft worden« so- 

wIe 25 Stücke neuer Batist In hübschen StreIfen und Figurer während 5 diesem Vettaus pro Umb- c 

II. IIIIIIIII IX IIIIII IIIII nooos oII 
Grund Island - Pedraska. 

Bestellungen per Post schnell IIIId sorgfältig ausgeführt 

TEEEIEEELEEOIYTELKLJTLEUPEELTLSEEELI« -«’-" «1, 

Faßt uns Gute Holzrechnungen 
berechnen! 

Wir hoben eIII großes und kompletes Lager und wissen daß wir »P- 
Euch zueredeIIsteIlen köIIIIeII in jeder Beziehung, Preisen, T 

sowohl als wie Sorte-I 

Hcceentljüren zu niedrigsten Ykeisetr. 
IMLMKHME Die ctlchsll IWBEII co. 

VII IIIIIIIIIIZ IIIMIIII ZIIIIII i· 
« 

nnd Hierfür das richtige-. 
WW ? ; 

; Ziegel« sind ambilkigflenElIeIIenI 
M Mir steht jetzt eIIIe unbegrenzte Anzahl der 

bestrenomirten Hostings Pslofter- Ziegel zur Verfügung 
und wIkd es mir Vergnügen machen, Euch den Peets für 
Euren Stdewalk III berechnen Kommt und besucht 
mich oder benutzt Telephon No 184. 

TWalkl vaI. Zonen-FI- ................. 

in Smykna auf offener Straße entseelt 
zufmmnengebrochen. 

Bei der im Laufe dieser Woche in 
Philadelphia abqebaltenen republikani- 
schen National-Convention wurden Hin 
Win. McKmley als Präsidentschaft- 
Candidat und He. Tedby Roofeveli der 
Gouvemeur von New York für dieVize- 
piäsibenischaft nominier. Also impeii- 
alistisch im allerhöchsien Grade. Nähe- 
reo über die Plaiform in nächster Woche. 

—- Spezialvekkauf oon Polstermöbeln 
ist jetzt im Gange bei Sondetmann G 
Co. sieben Beiw Grocery. 

----- IIUIUIUUIIUIIUIIIIUUIUI 

Hause Rate muss Lin-ihn 
Am N. nnd 28. Juni verkaufen Rath-ig- 

iou Tickisi Ligixiten iii Nebrasia Tickeis nach 
Lincoiu und Utriick zum Hinfahktspteis fiir 
die Rundreiir. 

Ticie risduzirte Rate wird gemacht wegen 
disk Vc fammluiig der Nebraska Revubiimu 
Lercqu Jeder kann aber daran profitii-en. 

J. F r a n c i ö. 

Es ist zu spat zu tumm- 
weun einding gemessen ist. 

liebctzeugt Euch ersi. daß Ihr sitkitks Juk- hku bekommt, dann ifi keine Kla e nöthig- 
Wetui ihm- Händler sie nicht iiihiy ichkeibt 

ITTI««»T’LE«." SEiL W. PIIKII co. 
Datum uns same-mi- Imssem Ihieqsik 


